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Liebe Gäste, liebe Freunde des SV 

Glehn, 
 

Am Sonntag stehen die letzten Spie-
le der Senioren in der Hinrunde auf 
dem Programm. Eine 

Halbserie endet, die uns 
nicht nur Freude bereitet 

hat. Im Gegenteil: Dass 
wir so tief im Abstiegs-
kampf stecken würden, 

hatten wir nun wirklich 
nicht erwartet. 

 
Unsere 1. Mannschaft er-
wartet die Gäste aus Stür-

zelberg, die Reserve emp-
fängt den SV Rosellen II. 

Es geht für unsere Jungs 
im letzten Spiel um sehr 

viel. Mit Stürzelberg 
kommt der Tabellenletzte nach 
Glehn und wir brauchen den Sieg 

und die drei Punkte dringend. Der 
Abstand nach oben sollte nicht zu 

groß werden, damit man in der 
Rückrunde noch eine reelle Chance 
auf den Klassenerhalt hat. Aber oft 

haben solche Duelle ihre eigene Dy-
namik, da gilt es voll konzentriert 

und mit vollem Einsatz zu Werke zu 
gehen. Dass aufgrund der Sperren 
von gleich drei Spielern aus dem 

letzten Spiel die Voraussetzungen 
nicht gerade herausragend sind, ist 

klar. Doch wir haben noch genug 

Spieler die in der Lage sind, dem 

Spiel ihren Stempel aufzudrücken 
und der Partie die richtige Richtung 
zu geben.  

 
Zu den Sperren der letzten Woche 
aus der Begegnung bei der Türki-
schen Jugend Dormagen sei nur fol-
gendes gesagt: Wenn der Kreis-
schiedsrichterausschuss einen Work-
shop ausrichtet, für ein faires Mitei-
nander von Spielern, Trainern  und 
Schiedsrichtern wirbt, dann sollte 

dies auch für alle Parteien 
gelten. Dieses Gefühl hatte 
man in der letzten Woche 
ausgerechnet beim  Unpar-
teiischen nicht. Die 1:2-
Niederlage unserer Elf ist 
sicherlich zum großen Teil 
selbstverschuldet, aber die 
Art der Spielleitung hatte 
aus meiner Sicht nichts mit 
„Fairplay“ zu tun. Dass ein 
Spiel, das zwar intensiv ge-
führt wird, aber absolut fair 
abläuft, eine solche Karten-
flut  nach sich zieht, habe 
ich in meiner fast 40-

jährigen Zeit  im Fußball noch nicht 
erlebt. Ich hoffe, dass auch der Un-
parteiische seine Leistung selbst ein-
mal reflektiert und die notwendigen 
Schlüsse daraus zieht. 
 
Unsere Reserve empfängt den Tabel-
lenvorletzten aus Rosellen. Die Nie-
derlage gegen den Tabellenletzten 
aus Erfttal (2:3) vor einigen Wochen 
sollte der Elf noch gut in Erinnerung 
sein. Also bitte im letzten Spiel vor 
der Pause noch mal die richtige Ein-
stellung an den Tag legen, dann ist 
ein „ Dreier“ nicht unrealistisch. 
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Ich hoffe wir schaffen es, das Jahr 
nochmal mit zwei Erfolgserlebnissen 
abzuschließen um dann mit einer 
konzentrierten und engagierten Vor-
bereitung die Grundlage für eine 
Aufholjagd zu legen. Vielleicht finden 
wir den Schlüssel dazu ja auf der 
Weihnachtsfeier am 13. Dezember 
im Frangensaal. 
 
Unsere Jugend legt nach diesem Wo-
chenende ebenfalls bereits teilweise 
eine Spielpause ein. Die älteren 
Teams ab der C-Jugend aufwärts 
müssen am kommenden Samstag 
und Sonntag nochmals ran. Insge-
samt liest sich die Halbzeitbilanz un-
serer Jugendabteilung, die mit nun-
mehr 19 Mannschaften so groß wie 
nie ist, durchaus ordentlich: Die C-
Jugend spielt Leistungsklasse und 
hat sich für das Kreispokalfinale qua-
lifiziert. Von den drei Endspielen bei 

den Mädchen, die beim Tag des 
Mädchenfußballs am 13. Juni 2015 in 
Glehn stattfinden werden, finden mit 
der U13 und der U15 zwei unter Be-
teiligung der Gastgeberteams statt. 
Ich denke, wir können mit unserem 
Nachwuchs mehr als zufrieden sein—
und dass wir als kleiner Dorfverein 
inzwischen 625 Mitgliederinnen und 
Mitglieder in unseren Reihen haben, 
macht uns schon mächtig stolz.  
 
Ich wünsche allen im Namen des 
kompletten SV Glehns ein besinnli-
ches Weihnachtsfest und einen gu-
ten Rutsch ins neue Jahr. 
 
Viele Grüße 
Ihr  
 
 
Markus Drillges 
1. Vorsitzender 



 



 

Der Vorstand des SV 1924 Glehn e.V. 

1. Vorsitzender Markus Drillges 

Heidestr. 18a 

02182/59335 

1.vorsitzender@sv-glehn.de 

2. Vorsitzender Patrick Förster 

 

0172/2663563 

2.vorsitzender@sv-glehn.de 

Geschäftsführer 

Senioren 

Christoph Mertens 

Neustr. 1a; Epsendorf 

02182/8865134 

geschaeftsfuehrer@ 

sv-glehn.de 

1. Kassierer Heinz-Theo Esser 

 

 

02182/50703 

kassierer@sv-glehn.de 

2. Kassierer Markus Biermann 02182/571471 

kassierer@sv-glehn.de 

Beisitzer Horst Stoffel 02166/9459794 

stoffel@sv-glehn.de 

Beisitzer Dirk Gehendges 01575/4184586 

gehendges@sv-glehn.de 

Jugendleiter 

(V.i.S.d.P.) 

Norbert Jurczyk 

Hedwigstr. 45 

02182/59386 

jugendleiter@ 

svglehnjugend.de 

Geschäftsführerin 

Jugend 

Andrea Lötzgen 02182/8244871 

loetzgen@svglehnjugend.de 

Vereinsanschrift: 

Neustr. 1a 

41352 Korschen-

broich 

Jugendabteilung: 

Hauptstr. 86 

41352 Korschenbroich 

Anlage: 

Sportpark Johannes-Büchner-

Straße 44 

41352 Korschenbroich 

Ehrenmitglieder des SV Glehn sind: 

Josef Erkes, Willy Erkes, Adolf Norf, Hans-Jürgen Reck, Helmut Salomon,  

Matthias Steinfels, Josef Evertz, Hermann Dickers und Heinz-Willy Ingenfeld 

Jugendkassierer Oliver Hoppe 02182/50585 

hoppe@svglehnjugend.de 
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Die Teams des SV Glehn 2014/15 

Alle Infos über die einzelnen Mann-

schaften auf www.sv-glehn.de 

Mannschaft Trainer Mannschaft Trainer 

1. Senioren Markus Franken 

Stefan Drillges (B) 

 

2. Senioren Bernd Schriddels 

Horst Stoffel (B) 

A-Jugend 

1996/97 

Rüdiger Blume 

Tobias Ackermann 

B-Jugend 

1998/99 

Norbert Jurczyk 

Bernd Lange 

U17-Mädchen 

1998-2000 

Andreas Weppler 

Thomas Fuchs 

N.N. 

C1/C2-Jugend 

2000/01 

Ralf Lingen 
Christoph Schelewski 

Marc Krause 

U15-Mädchen 

2001 

Markus Birkmann 

Georg Goffin 

Dirk Kartarius 

U13-Mädchen 

2002/03 

Erik Kellers 

Katharina Novacic 

D1-Jugend 

2002 

Herbert Breuer 

Manfred Duras 

 

D2-Jugend 

2003 

Carsten Möller 

Florian Hoppe 

Ansgar Schmitz 

E1/E2-Jugend 

2004 

Hans-Georg Kluth 

George Reis-Pires 

Mario Pinna 

Michael Zoch 

E3-Jugend 

2005 

Peter Feuring 

Christian Endrulat 

U11-Mädchen 

2004/05 

Gregor Jansen 

Sascha Strömer 

F1-Jugend 

2006 

Detlef Lorenz 

Daniela Ingenfeld 

Jalal Khattabi 

Annika Ohmes 

F2/F3-Jugend 

2007 

Horst Rögels 

Jonas Jurczyk 

Luca Peters 

Florian Büchel 

U9-Mädchen 

2006-08 

Markus Leipert 

Stefan Graß 
Thomas Neuenhausen 

Bambini 

2008 

Bernd Hermann 

Timo Lötzgen 

Mini-Bambini 

2009/10 

Marco Schulz 

Marc Krause 

Annika Ohmes 

Enrico Dautzenberg 

Jens Neyers 

Alte Herren 

(Ü 30) 

Ralf Lingen 

Marco Schulz 

  



 

Der SV Glehn hat im Abstiegskampf 
der Kreisliga A im Derby gegen den 
Dauerrivalen VfR Büttgen einen „Big 
Point“ gelandet. Gegen den Tabel-
lenvierten aus Kaarst siegte die Elf 
von Trainer Markus Franken durch 
einen Treffer von Ersatzkapitän 
Thomas Kallen 1:0 (1:0). Kämpfe-
risch ohnehin stets ein Vorbild, 
scheint sich der 24-Jährige immer 
mehr zu einem Mann der wichtigen 
Treffer zu entwickeln: Denn auch 
beim zuvor einzigen Saisonsieg (1:0 
bei der DJK Novesia) hatte Kallen 
das „goldene Tor“ geschossen. 
 
An diesem Derby-Sonntag stimmte 
die Einstellung aber auch bei allen 
anderen Spielern und „Gleitzeit-
Marc“ Ingenfeld machte die verlore-
nen Minuten aus der vergangenen 
Woche wieder gut und erschien vor-
bildlich als erster Spieler zum Früh-
stück, dass Kapitän und „Mama ohne 
Brüste“ (O-Ton Ingenfeld) Christian 
Böhme liebevoll für seine Mannen 
zubereitet hatte. Nach der gemein-
samen Stärkung unterstützte die 
Truppe dann als Zuschauer das Spiel 
der zweiten Mannschaft, ehe man 
sich auf das anstehende Spiel gegen 
den Wegbegleiter der letzten Jahre 
konzentrierte. 
 
Zu Beginn des Spiels tasteten sich 
beide Mannschaften zunächst noch 
ab und richtige Torchancen waren 
Mangelware. Die erste Chance hatte 
Simon Hilliges nach einem Freistoß. 
Sein Schuss verfehlte den Kasten 
allerdings knapp. Anschließend gab 
es viel Mittelfeldgeplänkel mit leich-
ten Feldvorteilen für die Heimmann-
schaft. Allerdings machte sich Glehn 
das Leben durch riskante Zuspiele in 
der Abwehr und leichtfertige Ballver-
luste in der Vorwärtsbewegung im-
mer wieder selber schwer und lud 

die Gäste somit zu Angriffen ein, die 
aber glücklicherweise kaum Gefahr 
für den Kasten von Stefan Schmitz 
heraufbeschwörten. Die beste Mög-
lichkeit hatte Hakan Orduzu mit ei-
nem Freistoß von der rechten Straf-
raumgrenze, der das Tor aber knapp 
verfehlte. Fast im Gegenzug fiel 
dann die Führung für die Heimelf: 
Einen Freistoß von Marvin Demasi 
aus dem linken Halbfeld köpfte 
Thomas Kallen völlig freistehend 
perfekt aus elf Metern ein (33.). Bis 
zur Pause passierte danach nicht 
mehr viel. 

Direkt nach dem Seitenwechsel war 
Glehn zunächst die spielbestimmen-
de Mannschaft und hatte bis zur 60. 
Minute zwei gute Chancen, die Füh-
rung auszubauen. Michi Böhm nach 
einem schönen Spielzug per Kopf 
und Manuel Schröter nach einem 
Konter scheiterten jedoch knapp. Mit 
fortlaufender Spieldauer übernahm 
Büttgen mehr und mehr die Kontrol-
le und Tim Königshofen versuchte 

1:0 durch Kallen: Glehn feiert Derbysieg gegen Büttgen 

Thomas Kallen erzielte das „goldene 

Tor“ gegen Büttgen 



 

sich zweimal mit einem Lupfer, die 
aber jeweils über das Gehäuse von 
Schmitz flogen. Die beste Ausgleich-
schance hatte Luad Jaha, sein 
Schuss aus elf Metern war aber zu 
harmlos, um den wie immer sicheren 
Schmitz zu überwinden. Auch zahl-
reiche Standardsituationen brachten 
den Gästen nichts ein. Nach einem 
guten Konter und einigem Gewusel 
im Strafraum kam Tobias Ingenfeld 
aus 18 Metern zum Abschluss. Sein 
Schuss wurde aber noch abgefälscht 
und klatschte an den Außenpfosten. 
Kurz danach war für ihn die Partie 
beendet. Er unterband in der 83. Mi-
nute einen schnellen Vorstoß der 
Gäste sehr rustikal und musste folg-
lich mit der Ampelkarte vom Platz. 
Zum Ende des Spiels konnte der 
SVG das Spiel dann wieder mehr in 
die gegnerische Hälfte verlagern, so-
dass Büttgen nicht mehr zwingend 
vor das Glehner  Tor kam und die im 
Vorjahr so heimstarken Gastgeber 

erst im vorletzten Hinserien-
Heimspiel den ersten Heimsieg ver-
buchen konnten. 
 
„Das war eine kämpferisch starke 
Leistung, die letztendlich auch mit 
drei Punkten belohnt wurde, die man 
sich auch angesichts der unglücklich 
verlaufenden Spiele in den vergan-
genen Wochen redlich verdient hat-
te“, sagte ein zufriedener Böhme, 
der nach langer verletzungsbeding-
ter Pause am Sonntag in der Reser-
vemannschaft Spielpraxis sammelte. 
„In den letzten beiden Spielen vor 
der Winterpause spielen wir gegen 
direkte Konkurrenten, da müssen wir 
erneut die gleiche Einstellung auf 
den Platz bringen wie gegen Bütt-
gen, um noch möglichst viele Punkte 
zu holen.“ Fehlen wird hierbei neben 
dem gesperrten Tobias Ingenfeld 
auch sein Cousin Marc, der sich in 
der ersten Halbzeit den großen Zeh 
am rechten Fuß brach. 



 

Der SV Glehn hat im Kampf gegen 
den Abstieg aus der Kreisliga A einen 
wichtigen Befreiungsschlag verpasst: 
Beim 1:2 (1:0) bei der Türkischen 
Jugend Dormagen blieb die Elf von 
Trainer Markus Franken ohne Punkt-
gewinn und verlor auch noch in 
Thomas Kallen (Rot) und Patrick 
Schulz (Gelb-Rot) zwei wichtige 
Spieler. Schiedsrichter Georg Lenz 
zog sich damit den Zorn der Glehner 
Spieler, Offiziellen und Anhänger zu, 
da er durch sein Auftreten und die 
damit verbundene übertriebene Kar-
tenflut mit drei Platzverweisen und 
neun Gelben Karten erst vollkommen 
unnötig zusätzliche Brisanz in die 
Partie brachte. 
 
Angesichts der aktuellen Vorgänge 
rund um den SVG Grevenbroich ist 
die TJ Dormagen über jeden Ver-
dacht erhaben, unsportlich zu Werke 
gegangen zu sein: „Mit Ausnahme 
des Trainers, der etwas über die 

Stränge geschlagen hat und sich für 
sein Fehlverhalten im Anschluss ent-
schuldigt hat, war das eine ganz nor-
male Mannschaft, die nur die Art 
Emotionen an den Tag legte, wie je-
des andere Team auch, das ver-
sucht, drei Punkte zu holen“, sagte 
ein verbitterter Kapitän Christian 
Böhme nach dem Schlusspfiff und 
reichte die Schuld für die Niederlage 
deutlich an den Unparteiischen wei-
ter: „Man ist immer geneigt, nach 
Ausreden zu suchen, wenn es bei ei-
ner Mannschaft nicht läuft, statt sich 
selber mal kritisch zu hinterfragen. 
Dass wir dieses Spiel allerdings ver-
loren haben, genauso wie die Tatsa-
che, dass ein Spiel, das von beiden 
Seiten ohne übertriebene Aggressivi-
tät geführt wurde, trotzdem mit 
neun Gelben, zwei Gelb-Roten und 
einer Roten Karte zu Ende ging, war 
einzig und allein dem überforderten 
Schiedsrichter zu verdanken, der 
durch seine teils eklatanten Fehlent-

Stinksauer auf den Schiedsrichter: Glehn verliert 1:2 in 

Dormagen 



 

scheidungen auf beiden Seiten für 
Hektik sorgte.“ 
 
In den ersten fünf Minuten der Be-
gegnung auf dem Dormagener 
Aschenplatz schien der SV Glehn  
noch nicht ganz auf dem Platz und 

hatte einige Probleme. Doch nach-
dem Trainer Franken einige Umstel-
lungen vornahm, fiel den Gastgebern 
nicht mehr viel ein, außer lange Bäl-
le auf ihre beiden Stürmer zu schla-
gen, die die Glehner Abwehr aber 
meist klären konnte. So bekamen 
die Gäste die Partie besser unter 
Kontrolle und erarbeiteten sich auch 
gute Chancen, so ein Pfostenschuss 
von Marvin Demasi. Der Glehner 
Spielmacher hatte bereits nach zehn 
Minuten von Lenz die Gelbe Karte 
gesehen, nachdem er sich ein Wort-
duell mit seinem Gegenspieler gelie-
fert hatte. Die Begründung des 
Schiedsrichters sollte dann schon 
wegweisend für das ganze Spiel 

sein: „Ich habe zwar nicht gehört, 
was sie gesagt haben, trotzdem ver-
warne ich Sie.“ Demasis Gesprächs-
partner kam ohne Karte davon.  
 
Nach 15 Minuten wurde Stephan 
Janßen im Eins-gegen-Eins-Duell mit 
dem Torwart unsanft von den Beinen 
geholt. Eine blutende Nase sowie ei-
ne Wunde am Knie sollten eigentlich 
Bände sprechen und auch Lenz  lief 
schon zum Elfmeterpunkt, um sich 
nach den Protesten der Gastgeber 
dann doch noch umzuentscheiden 
und Janßen mit einer Gelben Karte 
wegen Schwalbe zu verwarnen. 
Selbst wenn der Referee die Aktion 
nicht als Foul wertete, lag er alleine 
schon angesichts der äußerlich er-
kennbaren Verletzungen von Janßen 
mit seiner Vermutung einer Täu-
schungsaktion meilenweit daneben. 
Nach 20 Minuten holte sich Lenz, 
Beisitzer in der Kreisspruchkammer, 
sogar die beiden Kapitäne zu sich 
und teilte ihnen mit, dass er heute 
viele Rote Karten verteilen werde, 
wenn sich die beiden Mannschaften 
nicht beruhigen würden.  
 
Nach 25 Minuten ging Glehn dann 
sogar in Führung. Einen Freistoß aus 
dem linken Halbfeld brachte Patrick 
Schulz in den Strafraum. Beim Ver-
such, den Ball zu fangen, wurde Tor-
wart Kevin Zur von seinen eigenen 
Mitspielern behindert, ließ den Ball 
fallen und Tobias Seelbach konnte 
aus acht Metern zur Führung abstau-
ben. In der 40. Minute schwächte 
Dormagens Spielertrainer Ayhan Ka-
radeniz seine Mannschaft durch sein 
ständiges Meckern auch noch selbst 
und wurde mit „Gelb-Rot“ vom Platz 
gestellt.  
 
Fünf Minuten waren in der zweiten 
Hälfte gespielt, da wurde Patrick 
Schulz auf Glehner Seite mit der 
Gelben Karte verwarnt. Diese hatte 
er sich nach einigen Fouls im ersten 
Durchgang zugegebenermaßen ver-

Tobias Seelbach hatte die 

 Glehner Führung erzielt  
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dient, aber erneut zwei Minuten spä-
ter wurde er für ein Foul vom Platz 
gestellt, das sein Vordermann Lukas 
Goldmann begangen hatte und bei 
dem er nur in der Nähe stand. „Man 
hatte einfach den Eindruck, dass der 
Schiedsrichter im zweiten Durchgang 
unbedingt einen Spieler von uns vom 
Platz schicken wollte und er in Schul-
le sein Bauernopfer gefunden hatte“, 
mutmaßte Kapitän Böhme. Kurze 
Zeit danach kam die Türkische Ju-
gend zum Ausgleich: Diese war aller-
dings nicht auf eine Fehlentschei-
dung zurückzuführen, sondern auf 
eine tolle Einzelleistung des wuchti-
gen Stürmers Semih Büyükbayrak, 
der sich im Strafraum durchtankte 
und den Ball aus eigentlich unmögli-
chem Winkel in den rechten Giebel 
beförderte. Danach lieferten sich bei-
de Mannschaften einen offenen 
Schlagabtausch und Glehn spielte 
die sich bietenden Möglichkeiten 
nicht konsequent genug zu Ende. 
 
So ging die TJ dann eine Viertelstun-
de vor Schluss in Führung: Nach ei-
ner Ecke konnte die Glehner Defen-
sive den Ball nicht entscheidend aus 
der Gefahrenzone klären und der 
Ball gelangte zu Spielmacher Nihat 
Kabayel, der den Ball vom linken 5-
Meter-Eck in die Gefahrenzone 
schoss, von wo aus Thomas Kallen 
den Ball ins eigene Tor beförderte. 
Kallen wurde in der 83. Minute dann 
vom Platz gestellt, als er einen indi-
rekten Freistoß gegen sich mit „Das 

ist mal gelungene Integration“ kom-
mentierte. Lenz sah sich durch die 
Äußerung in seiner Integrität verletzt 
und schickte den Glehner Abwehr-
spieler mit „Rot“ vom Feld. Zuvor 
hatte der Unparteiische Coach Fran-
ken wegen seiner Meinung nach all-
zu heftigen Reklamierens hinter die 
Zuschauerbarriere geschickt. „Jetzt 
seht ihr mal, wie es uns sonst jeden 
Sonntag geht“, erkannte auch Dor-
magens Trainer Karadeniz die klare 
Benachteiligung der Gäste in diesem 
Spiel. Angesichts der Unterzahl ver-
liefen die Glehner Ausgleichsbemü-
hungen in den letzten Minuten im 
Sande.  

„Nicht nur, dass wir ein Spiel gegen 
einen direkten Konkurrenten verlo-
ren haben, wir haben auch für kom-
mende Woche in Patrick Schulz, 
Thomas Kallen und Lukas Goldmann, 
der die 5. Gelbe Karte sah, drei 
wichtige Spieler verloren. Nichtsdes-
totrotz muss gegen Stürzelberg im 
letzten Spiel vor der Winterpause 
unbedingt ein Dreier her, um den 
Anschluss an die Nichtabstiegsplätze 
wenigstens halbwegs zu wahren“, so 
Böhme. 



 

Der Kader des SV Glehn 2014/15:  

Stefan Schmitz    29 Jahre   Torwart 

Tobias Böhme    20 Jahre   Torwart 

Dennis Behr    19 Jahre   Torwart 

Christopher Funkel   25 Jahre   Abwehr 

Rainer Hoffmann   27 Jahre   Abwehr 

Tobias Seelbach   23 Jahre   Abwehr 

Christian Böhme (K)  27 Jahre   Abwehr/Mittelfeld 

Patrick Schulz   26 Jahre   Abwehr/Mittelfeld 

Marc Ingenfeld   32 Jahre   Abwehr/Mittelfeld 

Thomas Kallen   24 Jahre   Abwehr/Mittelfeld 

Bernhard Gerhards   25 Jahre   Abwehr/Mittelfeld 

Gari Zigunov    21 Jahre   Abwehr   

Marvin Demasi   23 Jahre   Mittelfeld 

Tobias Ingenfeld   31 Jahre   Mittelfeld 

Christopher Bonnen  22 Jahre   Mittelfeld 

Lukas Goldmann   20 Jahre   Mittelfeld/Angriff 

Daniel Grüßem   30 Jahre   Mittelfeld/Angriff 

Markus Bresser   19 Jahre   Mittelfeld/Angriff 

Simon Hilliges   23 Jahre   Angriff 

Stefan Janßen   21 Jahre   Angriff 

Eren Otlu    19 Jahre   Angriff 

Michael Böhm   26 Jahre   Angriff 

Manuel Schröter   28 Jahre   Angriff 

Trainer:   Markus Franken   

Co-Trainer:  Stefan Drillges   

Torwart-Trainer: Thomas Hütches 



 



 

Statistik 1. Mannschaft Saison 2014/15 

Die Torschützenliste 2014/15: 
 
 1.  Michael Böhm 4 Treffer 
 
 2.  Simon Hilliges 3 Treffer 
 
 3. Thomas Kallen 2 Treffer 
 
 4.  Daniel Grüßem 1 Treffer 
  Lukas Goldmann 1 
  Tobias Seelbach 1 

Simon Hilliges belegt mit 

drei Treffern Rang zwei 

Aydin, Bekir A X A

Behr, Dennis (T) 0

Beil, Lukas E 1

Böhm, Michael X X X X X X X A E X X E 12

Böhme, Christian (K) X X X X X 5

Böhme, Tobias (T) X X X 3

Bonnen, Christopher E 1

Bresser, Markus E E A A A X A X X E/A E 10

Demasi, Marvin X X X E X X X X X X X X X 13

Funkel, Christopher X X X E X X X A 8

Gerhards, Bernhard E E E E X X X A X E E E 12

Goldmann, Lukas A A X E A X X X X X 10

Grüßem, Daniel E X A X X X A A X A X A E A 14

Hilliges, Simon X X A A X X X X X A X X X 13

Haas, Dennis E 1

Ingenfeld, Marc A A A X X E A X X X A 11

Ingenfeld, Tobias A X X X X X X X 8

Janßen, Andreas E 1

Rosa-Gastaldo, Mario E 1

Janßen, Stephan E E E/A X X X X X 7

Kallen, Thomas A X X A X X X X X X X X X 13

Otlu, Eren E E A 3

Schmitz, Stefan (T) X X X X X X X X X X X 11

Schröter, Manuel X E E E E E E X X A X 11

Schulz, Patrick E X X A A X X 7

Seelbach, Tobias X X 2

Rothausen, Rene E 1

Zigunov, Gari X A X X X A 6

11Spieler/Spieltag 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 2312 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 30 Su

Einsätze             

1. Mannschaft

24 25 26 27 28 29



 

Tabelle der Kreisliga A 2014/15 



 

Der Spielplan der Hinrunde 2014/15: 

Sonntag, 24. August: SV Glehn—FC Zons   1:1 (0:0) 
Sonntag, 31. August: SSV Delrath—SV Glehn   2:1 (0:1) 
Donnerstag, 4. Septem.: SV Glehn—TSV Norf   2:3 (1:0) 
Sonntag, 14. September: SV Glehn—VdS Nievenheim II  1:5 (1:2) 
Sonntag, 21. September: DJK Novesia—SV Glehn   0:1 (0:1) 
Sonntag, 28. September: SVG Weißenberg—SV Glehn  2:0 (1:0) 
Sonntag, 5. Oktober: Holzheimer SG—SV Glehn  0:0 
Sonntag, 12. Oktober: SG Neukirchen-Hülchrath—SV Glehn 3:0 (3:0) 
Sonntag, 19. Oktober:  SV Glehn—SC Grimlinghausen  1:1 (0:1) 
Sonntag, 26. Oktober: SV Bedburdyck-Gierath—SV Glehn 7:0 (5:0) 
Sonntag, 2. November: SV Glehn—BV Wevelinghoven  1:1 (1:1) 
Sonntag, 9. November: 1. FC Grevenbroich-Süd—SV Glehn 3:2 (1:0) 
Sonntag, 16. November: SV Glehn—VfR Büttgen   1:0 (1:0) 
Sonntag, 30. November: TJ Dormagen—SV Glehn   2:1 (0:1) 
Sonntag, 7. Dezember: SV Glehn—SV Stürzelberg  14.15 Uhr 



 

wart geschubst wurde. Selbst die 
Büttgener waren verwundert, dass 
es hier sogar Freistoß für die Gäste 
gab. Zehn Minuten vor der Pause 
hatte Büttgen dann seine zweite di-

cke Möglichkeit, als die Glehner Ab-
wehr auf Abseits spielte, der Angrei-
fer sich aber auf gleicher Höhe be-
fand und frei auf Schmitz zulaufen 
konnte. Dieser parierte aber im Eins-
gegen-Eins souverän. 
 
In der zweiten Spielhälfte hatte der 
SVG II mehr vom Spiel, konnte sich 
aber zunächst keine klaren Torchan-
cen erspielen und so erzielte Büttgen 
wie aus dem Nichts das 0:2: Nach 
einer Freistoßflanke von der linken 
Abwehrseite konnte Dennis Banditt 
unbedrängt aus sieben Metern einni-

Glehn II belohnt sich nicht für den Aufwand 

Eine Woche nach der blamablen Vor-
stellung gegen das Tabellenschluss-
licht aus Erfttal zeigte die Mann-
schaft von Trainer Bernd Schriddels 
gegen den Tabellenzweiten VfR Bütt-
gen II am Derbywochenende wieder 
ihre andere Seite, wurde aber beim 
1:2 (0:1) für eine gute Leistung ge-
gen abgebrühte Gäste nicht belohnt. 
Timo Pesch erzielte den Treffer für 
Glehn, das seine vierte Niederlage in 
Serie kassierte. 
 
Taktisch gut vom Trainer eingestellt 
gingen die Gastgeber in die Partie, in 
der Büttgen erstmal um Spielkon-
trolle bemüht war, sich dabei aber 
weder Feldvorteile noch Torchancen 
erarbeiten konnte. Glehn arbeitete 
gut gegen den Ball und schaltete 
schnell um, sodass die Elf immer ge-
fährlich in Strafraumnähe kam, aber 
meist den richtigen Zeitpunkt für 
den Abschluss verpasste. Die beste 
Möglichkeit hatte zunächst Christian 
Böhme nach 10 Minuten mit einem 
Schuss aus 16 Metern, der das Tor 
knapp verfehlte. Auch bei Standards 
kam immer wieder latente Gefahr 
auf, allerdings konnte Büttgen meis-
tens klären. Aus einem solchen Be-
freiungsschlag resultierte auch die zu 
diesem Zeitpunkt überraschende 
Führung für die Gäste: Der stark 
verteidigende Abwehrriese Dennis 
Dube drosch das Leder aus der Ge-
fahrenzone weit in die Glehner Hälf-
te, Sebastian Kehls stolperte und 
hatte daher das Nachsehen gegen 
den Angreifer, der Torhüter Christian 
Schmitz mit einem satten Schuss 
aus 14 Metern keine Chance ließ. 
      
Im Anschluss daran war die Glehner 
Reserve weiter das aktivere Team 
und hätte auch einen Elfmeter be-
kommen müssen, nachdem Stefan 
Budinger vom Verteidiger in den Tor-

Timo Pesch erzielte den  

Glehner Anschlusstreffer 



 

Cihan Türksever in abgezockter 
Stürmermanier den Anschlusstreffer 
und fast hätte es sogar noch für den 
Ausgleich gereicht, aber beim letzten 
Angriff traf Neuzugang Christopher 
Bonnen auf Zuspiel von Pesch den 
Ball nicht richtig. So blieb es letzt-
endlich bei einer unglücklichen 1:2- 
Niederlage gegen den Lokalrivalen. 
Büttgen war an diesem Tag einfach 
sehr effektiv und Glehn hat sich 
nicht für den betriebenen Aufwand 
belohnt. 

cken. Danach gab es einen kleinen 
Bruch im Glehner Spiel und Büttgen 
hatte noch eine dicke Möglichkeit, 
wieder vereitelt von Schmitz, ehe 
man sich wieder besann und in den 
letzten 20 Minuten eindeutig das 
Heft in der Hand hatte. Leider hatten 
Böhme & Co. auch Pech im Ab-
schluss. So traf Janusz Kotynia nach 
einer Ecke mit seinem Kopfball nur 
den Pfosten. In der Nachspielzeit er-
zielte dann der eingewechselte Pesch 
nach einem schönen Zuspiel von 



 

 



 

Torschützenliste 2. Mannschaft 2014/15 

Der Kader der 2. Mannschaft 2014/15: 

Bekir Aydin, Daniel Beil, Kevin Breuer, Stefan Budinger, Erhan Can, Dennis 

Haas, Florian Hoppe, Andreas Jansen, Kevin Kames, Sebastian Kehls, Andreas 

Knuppertz, Janusz Kotynia, Marc Merckens, Marcel Meurer, Christopher Pa-

padopoulos, Timo Pesch, Mario Rosa-Gastaldo, Rene Rothausen, Jonas  

Rütten, Kevin Sagebiel, Christian Schmitz, Timo Schmitz, Simon Seiler, Sean 

Trost, Baris Türksever, Cihan Türksever. Trainer: Bernd Schriddels; Betreuer: 

Horst Stoffels 

 

 1.  Kevin Breuer  8 Treffer 

 2. Simon Seiler  5 Treffer 

  Stefan Budinger 5 

 4.  Rene Rothausen 3 Treffer 

  Erhan Can  3 

  Timo Pesch  3 

 7.  Cihan Türksever 2 Treffer 

  Marc Merckens 2 

 9. Janusz Kotynia 1 Treffer 

  Sebastian Kehls 1 

  Kevin Sagebiel 1 

  Christian Böhme 1 

 

 

Stefan Budinger liegt mit 

fünf Treffern auf Rang zwei 



 

Die Tabelle der Kreisliga C, Gruppe 1 2014/15 



 

Der Spielplan der Hinrunde 2014/15: 

Sonntag, 24. August: SV Glehn II— SVG Grevenbroich II 3:1 (1:1) 

Mittwoch, 27. August: TuS Reuschenberg II—SV Glehn II 1:6 (0:2) 

Freitag, 5. September: SV Glehn II—DJK Hoisten II  1:2 (0:2) 

Mittwoch, 10. Septemb.: Holzheimer SG III—SV Glehn II 3:1 (1:1) 

Sonntag, 14. September: SV Glehn II—PSV Neuss   3:1 (2:0) 

Sonntag, 21. September: BV Weckhoven—SV Glehn II  3:0 (2:0) 

Mittwoch, 24. Septemb.: SV Glehn II—DJK Novesia III  2:0 (1:0) 

Sonntag, 28. September: SG Kaarst IV—SV Glehn II  3:2 (1:1) 

Sonntag, 5. Oktober: DJK Hoeningen II—SV Glehn II  0:4 (0:3) 

Sonntag, 12. Oktober: DJK Rheinkraft III—SV Glehn II 1:3 (0:2) 

Sonntag, 19. Oktober:  SV Glehn II—SC Grimlinghausen II 4:1 (3:1) 

Sonntag, 26. Oktober: DJK Gnadental II—SV Glehn II  4:2 (0:1) 

Sonntag, 2. November: SV Glehn II—SF Vorst II   2:3 (1:0) 

Sonntag, 9. November: SG Erfttal—SV Glehn II   3:2 (1:1) 

Sonntag, 16. November: SV Glehn II—VfR Büttgen II  1:2 (0:1) 

Sonntag, 7. Dezember: SV Glehn II—SV Rosellen II  12.15 Uhr 

 

Die Rückrunde startet am 8. März 2015 



 

C-Jugend erreicht Kreispokalfi-

nale im Elfmeterschießen 
 
 Die C-Jugend des SV Glehn hat mit 
einem 6:5-Sieg im Elfmeterschießen 
nach torloser regulärer Spielzeit bei 
der DJK Hoisten das Finale im Kreis-
pokal erreicht. Das Team von Ralf 
Lingen und Christoph Sche-
lewski  trifft dort beim „Tag des Ju-
gendfußballs“ im Juni 2015 im Neus-
ser Jahnstadion auf den SC Kapellen, 
der sich im Semifinale gegen den 
TuS Grevenbroich durchsetzte. „Held 
des Tages“ war Glehns Keeper Fabi-
an Böhm, der im „Shoot-Out“ den 
entscheidenden Elfmeter parierte. 
Alle Glehner Schützen hatten zuvor 
getroffen. 
 
Bei nasskaltem Wetter auf dem win-

digen Hoistener Kunstrasenplatz be-
gann die Glehner Elf nervös und leis-
tete sich viele Ballverluste im 
Spielaufbau. Die DJK übte zunächst 
viel Druck auf das Glehner Tor aus 
und hatte bereits in den Anfangsmi-
nuten einige Großchancen zur Füh-
rung. Die Glehner Abwehr um die 
umsichtigen Felix Rohkämper und 
Ben Freudenberg sowie die beiden 
kampfstarken Außen, Geburtstags-
kind Mirco Tenten und Luis Mertens 
hatte zunächst Schwerstarbeit zu 
verrichten. Erst nach gut 20 Minuten 
gelangen den Gästen, die noch vor 
Wochen ihr Leistungsklassenspiel in 
Hoisten 2:4 verloren hatten, einige 
Aktionen nach vorne, doch der 
Sturm um Thomas Bayer und Leon 
Lange vertändelte zunächst viele 
Bälle durch unpräzise Abspiele. Auch 

News rund um den SV Glehn 



 

war der Unparteiische nicht unbe-
dingt ein Freund der Glehner Mann-
schaft, pfiff der Schiedsrichter die 
meisten stritten Szenen tendenziell 
gegen die Lingen-Truppe. 
 
Nach dem Seitenwechsel bekamen 
die Gäste  nach Umstellungen mehr 
Ruhe in das Spiel und kamen durch 
den schnellen Timo Müller zu Tor-
chancen, die der gegnerische Tor-
wart  gut entschärfte. Das Spiel wur-
de nun offener gestaltet, wobei bei-
de Mannschaften versuchten den 
entscheidenden Treffer zu erzielen 
und jeweils an den guten gegneri-
schen Torhütern scheiteten. Letzt-
endlich waren beide Mannschaften 
froh, nicht noch kurz vor Schluss auf 
die Verliererstraße zu geraten. 
 
Im entscheidenden Elfmeterschießen 
bewiesen die Glehner Jungs wie in 
den beiden vorangegangenen Run-
den gegen den TuS Reuschenberg 
und die SpVgg Gustorf-Gindorf ext-
reme Nervenstärke und leisteten 
sich keinen einzigen Fehlschuss. Si-
mon Jansen, Constantin Goldmann, 
Malte Kaschub, Leon Lange, Timo 
Müller und Benjamin Coskun brach-
ten die Hoistener immer wieder in 

Zugzwang, ehe Böhm den sechsten 
Hoistener Elfer parierte und damit 
seiner Elf den Einzug ins Finale si-
cherte . 

"Wir haben heute nicht gut gespielt, 
aber uns für die Niederlage in der 
Meisterschaft revanchiert", sagte ein 
rundum glücklicher Coach Lingen 
nach der Partie. "Ich bin beeindruckt 
von der Nervenstärke meiner Jungs 
vom Elfmeterpunkt, die sind so was 
von cool. Jetzt können wir uns in Ru-
he um die Meisterschaft kümmern 
und wenn alle Spieler wieder fit sind, 
ist sportlich noch lange nicht das En-
de der Fahnenstange erreicht." 



 

 Wir gratulieren unseren Vereinsmitgliederinnen und –

mitgliedern herzlich zu ihren Geburtstagen: 
 
17. November: Olaf Pesch 

   Michael Herfurtner 

   Simon Hilliges 

18. November: Werner Piel 

   Jan Lukas Griese 

   Sebastian Steen 

   Gino Cardenia 

21. November: Julia Tenten 

   Nico Rudolph 

23. November: Aileen Wohlan 

   Elena Esser 

24. November: Michael Grunewald 

   Peter Berger 

   Stefan Menzen 

25. November: Tobias Ingenfeld 

   Johannes Weidenfeld 

   Julian Erkes 

26. November: Mirco Tenten 

   Maximilian Koehn-Hevernick 

28. November: Heinz Wilms 

   Rüdiger Blume 

29. November: Ralf Lingen 

1. Dezember: Philip Wappenschmidt 

2. Dezember: Frank Baues 

4. Dezember: Stefan Budinger 



 

Marc Krause stellt sich vor 

 
 Die ersten 100 Tage des Freiwilligen 
Sozialen Jahres (FSJ) von Marc 
Krause beim SV Glehn sind fast vo-
rüber. Zeit also für einen kurzen 
Zwischenbericht des Youngsters über 
sein Wirken in Schule und Verein:  
 
Liebe Freunde und Förderer des SV 
Glehn, 
 
mein Name ist Marc Krause, ich bin 
20 Jahre alt und absolviere seit dem 
1. September mein Freiwilliges Sozi-
ales Jahr (FSJ) im Sport beim SV 
Glehn und der Gemeinschaftsgrund-
schule (GGS) Glehn. 

Mein FSJ teilt sich auf verschiedene 
Aufgabenbereiche auf und ist eine 
Kooperation zwischen dem Verein 
und der Grundschule. So verbringe 
ich ein Drittel meiner Arbeitszeit in 
der GGS und unterstütze die Lehrer 
beim Sport- und Schwimmunterricht. 
Außerdem leite ich die Mädchenfuß-
ball-AG sowohl der 1. und 2., als 
auch der 3. und 4. Schuljahre. In 
diesen Übungsstunden geht es vor 

allem darum, den Mädchen einen 
ersten Einblick in die Sportart zu ge-
ben und ihnen die Freude am Ball zu 
vermitteln. Durch die neue gegrün-
dete U9-Mädchen-Mannschaft des 
SV Glehn können bereits schon im 
Grundschulalter viele Mädchen den 
Weg in den Verein finden. Durch die-
se reine Mädchen-Mannschaft haben 
viele Grundschülerinnen schon die 
Freude am Fußballspielen für sich 
entdeckt und wir haben Mädchen für 
unseren tollen Sport begeistern kön-
nen, die ansonsten nie auf den Ge-
danken gekommen wären, in ge-
mischten Mannschaften die Fußball-
schuhe zu schnüren. 
 
An den Nachmittagen geht es für 
mich dann weiter in den Glehner 
Sportpark wo ich für kleinere Büro-
arbeiten wie die Homepagepflege 
der Vereinsseite zuständig bin. Spiel-
berichte und Mannschaftsfotos stelle 
ich online und pflege Ergebnisse der 
Spielbegegnungen ein. Aber auch die 
Materialgarage gilt es in Ordnung zu 
halten – bei insgesamt 21 Mann-
schaften im Spielbetrieb des SV 
Glehn eine Herkulesaufgabe. 
 
Die Kernaufgabe meiner Tätigkeit im 
Verein liegt natürlich in der Betreu-
ung von verschiedenen Jugend-
mannschaften. Ich bin bei den Mini-
Bambinis, der F-Jugend und der C-
Jugend eingesetzt. Durch die unter-
schiedlichen Altersstufen ist jedes 
Training eine besondere Herausfor-
derung an mich. Zwar habe ich 
schon beim SC Hardt in Mönchengla-
dbach Trainererfahrung bei der Be-
treuung von Jugendmannschaften 
gesammelt, aber die jüngsten Nach-
wuchskicker hatte ich noch nicht un-
ter meiner Fittiche gehabt. Inzwi-
schen besitze ich auch die Trainer-C-
Lizenz und werde in den kommenden 
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Monaten sowohl durch den Fußball-
verband als auch durch den Lan-
dessportbund NRW für meine Tätig-
keit weiter aus- und fortgebildet. 
 
Wenn es denn Mitte Dezember in die 
Winterpause geht, habe ich Zeit, 
mein Qualifizierungsprojekt auf den 
Weg zu bringen. Das steht für Febru-
ar 2015 auf dem Programm. Den 
Glehner Futsal-Cup, den der SV 
Glehn und die 
GGS seit eini-
gen Jahren 
auf die Beine 
stellen, wird 
2015 dann 
von mir ver-
an two r t l i c h 
o r g a n i s i e r t 
und geleitet. 
Auf diese Auf-
gabe freue ich 
mich schon 
sehr und bin 
mir sicher, 
dass wir wie-
der viele 
Grundschüle-
rinnen und Grundschüler für diese 
tolle Hallenfußballvariante begeistern 
können. 
 
Im Februar geht es dann auch weiter 
mit dem nächsten LSB-Seminar, ehe 
mit den großen Pfingstturnieren im 
Mai und dem Tag des Mädchenfuß-
balls am 13. Juni mein FSJ mit zwei 
Highlights enden wird. 

Ich möchte mich an dieser Stelle 
schon bei allen bedanken, die mich 
so herzlich und offen in die SV-
Familie aufgenommen und integriert 
haben. Außerdem danke ich meinen 
Sponsoren, die sich an der Finanzie-
rung meines FSJ beteiligen und ohne 
die mein Freiwilligendienst nicht 
möglich wäre. 
 
Leider standen aber die ersten FSJ-

Monate nicht 
immer unter 
einem guten 
Stern. Beim 
Fußballspiel 
meines Hei-
matvereines 
F o r t u n a 
Mönchengla-
dbach habe 
ich mir bei 
einem Sturz 
einen Bruch 
des Kahnbei-
n e s  i m 
Handgelenk 
zugezogen 
und bin mit 

Gips und Manschette noch bis Ende 
November/Anfang Dezember außer 
Gefecht. Umso mehr brenne ich 
dann darauf, mich anschließend wie-
der voll in meinen Job reinzuhängen 
damit ich Positives für Glehn und 
seinen Sportverein bewirken kann. 
Seien Sie sich dessen gewiss … 
 
Ihr Marc Krause 
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A-Jugend sucht dringend Ver-

stärkung 
 
Die A-Jugend des SV Glehn sucht 
dringend Verstärkung aus den Jahr-
gängen 1996 und 1997. Bedingt 
durch einige Verletzungen und Ab-
gänge ist der Kader so ausgedünnt, 
dass sich die Mannschaft aktuell am 
Rande der Spielfähigkeit bewegt. Be-
treut wird die Truppe vom ausgebil-
deten "Teamleiter Erwachsene 
(FVN)" Rüdiger Blume, der dienstags 
und donnerstags von 19.30 bis 
21.00 Uhr zum Training auf dem 
Kunstrasenplatz im Glehner Sport-
park bittet. Seine Mannschaft spielt 
aktuell in der 1. Kreisklasse und ist 
mit einem 2:3 in Stürzelberg, einem 
5:1-Sieg über den VfR Büttgen sowie 
einem 7:1 gegen den SC Kapellen 
nach den Herbstferien gestartet. Bei 
Interesse freut sich der Glehner 
Coach über Kontaktaufnahme unter 
0 1 5 1 / 5 4 3 4 4 9 3 8  o d e r  
blume@svglehnjugend.de. 

Jugendabteilung feiert harmoni-

sches Tannenbaumschmücken 
 
Am vergangenen Samstag feierte die 
Jugendabteilung des SV Glehn ihr 
traditionelles Tannenbaumschmü-
cken.  

Bei Temperaturen knapp über null 
Grad feierten die rund 300 Kinder 
und Jugendlichen zusammen mit ih-
ren Eltern einen harmonischen 
Abend auf dem Sportplatz mit Ka-
kao, Glühwein, Würstchen und türki-
scher Pizza. Der Nikolaus fand loben-
de Worte für die Trainer und Mann-
schaften und brachte zahlreiche Ge-
schenke mit.  
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Sportlehrehrung der Stadt Kor-

schenbroich 
 
Auch in diesem Jahr ehrt am die 
Stadt Korschenbroich am 5. Dezem-
ber wieder Sportler und Mannschaf-
ten aus dem Stadtgebiet für ihre 
herausragenden Leistungen. Bereits 
in 2012 wurde der SV Glehn mit sei-
nen U13-Mädchen für die Mannschaft 
des Jahres nominiert. Auch in die-
sem Jahr ist der Fußballverein erneut 
mit den D-Juniorinnen in der Katego-
rie „Mannschaft des Jahres“ vertre-
ten.  
 
Das Trainergespann aus dem Vorjahr 
um Markus Birkmann, Georg Goffin 
und Dirk Kartarius und der gesamte 
SV Glehn freuen sich sehr über die 
Anerkennung der Leistungen der 
U13-Mannschaft und drücken fest 
die Daumen.  

U9: 

Die U9 wird auch in der Winterpause 
weiter fleißig trainieren. Die Trai-
ningsbegeisterung bei den jungen 
Kickerinnen ist ungebrochen. Die U9 
trainiert in der Winterpause immer 
samstags in der Zeit von 10-11.30 
Uhr.  Ganz herzlich gratulieren wol-
len wir der U9 zu ihrer Premiere im 
offiziellen Spielbetrieb. Ganz plötz-
lich bot sich für die Mannschaft der 

Neues vom Mädchenfußball 



 

U9 um das Trainerteam Stefan Graß, 
Markus Leipert und Thomas Neuen-
hausen die Möglichkeit im Vorfeld 

der Jugendweihnachtsfeier ihr erstes 
Spiel im heimischen Sportpark aus-
zutragen. Gegner war die Jungen-
Bambinimannschaft von Bernd Her-
mann, deren Gegner kurzfristig aus-
fiel. In ihrem neuen Trikotsatz 
kämpfte die U9 aufopferungsvoll bis 
zur letzten Minute und erzielte sogar 
ihr erstes, viel umjubeltes Tor. Ein 
weiteres Strafstoßtor der U9 wurde 
zusätzlich noch vom glänzend aufge-
legten Bambinitorwart verhindert.  

Zwar unterlag man am Ende den 
Bambinis von Coach Hermann, aber 
das störte die Kickerinnen der U9 
nicht. „Die Jungs hatten heute mehr 
Glück. Beim nächsten Mal hauen wir 
die weg!“, so die selbstbewussten 
Kickerinnen nach dem Spiel. Im ab-
schließenden Elfmeterschießen zeig-
ten die Mädels den Jungs dann, was 
so ein richtig platzierter und harter 
Schuss ist. Alle Trainer waren be-
geistert und auch die vielen Zu-
schauer kamen auf ihre Kosten. Bei-
de Teams vereinbarten sich im neu-
en Jahr zeitnah wieder zu treffen, 
denn allen stand der Spaß ins Ge-
sicht geschrieben – so schön kann 
Fußball sein.    
 
Nach der Winterpause soll es dann 
weitere Vorbereitungsspiele für die 
U9 geben, um dann zeitnah mit der 
Mannschaft in einen regulären Spiel-
betrieb einzusteigen.  



 

der Torchancenauswertung und spie-
lerischen Durchschlagskraft. Zwar 
konnte das Team um Erik Kellers 
sich gegen den momentan über-
mächtigen Tabellenersten aus Kaarst 
im heimischen Sportpark beim 0:6 
noch nicht durchsetzen, aber bereits 
im Spiel in Rommerskirchen stand 
der Defensivverbund um Torfrau An-
tonia Jurczyk wesentlich kompakter. 
Zwar hat es auch im Angriff nicht für 
ein Tor gereicht, aber mit dem 0:0 
ist ein klarer Aufwärtstrend zu er-
kennen. 

Im Pokal hingegen zeigte die U13 ein 
anderes Gesicht. Im Halbfinale setz-
te man sich klar mit 3:0 gegen die 
Mannschaft aus Weißenberg durch, 
gegen die man noch im Meister-
schaftsspiel verlor. Nun steht die 
Mannschaft von Erik Kellers im Po-
kalfinale, das im Juni im Glehner 
Sportpark ausgetragen wird. Wir 
drücken alle die Daumen und freuen 
uns schon drauf! 
 
Im letzten Spiel vor der Winterpause 
setzte die U13 dann ihren Aufwärts-
trend fort. Beim Auswärtsspiel beim 
PSV Neuss gewann man klar mit 
12:0. In der Offensive beschenkte 
sich die U13 durch eine überragende 
Chancenverwertung. Eigentlich scha-
de, dass jetzt die Winterpause ein-
setzt. 

U11: 

 
Die U11 spielt weiterhin eine sehr 
erfolgreiche Hinrunde. Im vorletzten 
Meisterschaftsheimspielspiel vor der 
Winterpause wies man den TuS 07 
Liedberg mit 4:0 klar in seine 
Schranken. Mit 31:8 Toren und 
überragenden 15 Punkten steht das 
Team um Gregor Jansen und Sascha 
Strömer unangefochten auf Tabel-
lenplatz eins. Mit neun Punkten (!) 
Rückstand folgt auf Tabellenplatz 
zwei der erste Verfolger mit der 
Mannschaft aus Viersen. Im Spitzen-
spiel und auch gleichzeitig dem letz-
ten Spiel vor der Winterpause trafen 
im Glehner Sportpark die Mann-
schaften des Tabellenersten und des 
Zweiten aufeinander. Nach der ver-
dienten 1:0-Führung der Glehner 
U11 gelang es der Mannschaft aus 
Viersen überraschend noch kurz vor 
Schluss der Ausgleich. Dies war auch 
gleichzeitig der Endstand. 

Die Mannschaft  um das Trainerteam 
Jansen/Strömer kann nun nach einer 
ganz starken Hinrunde geruhsam auf 
dem 1. Tabellenplatz überwintern. 
Wir haben wunderschönen Kombina-
tionsfußball garniert mit vielen schö-
nen Toren erleben dürfen. Danke da-
für. Weiter so Mädels! 
 
U13: 
 

Die U13 arbeitet weiterhin konstant 
und intensiv an der Verbesserung 
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U15: 

 
Ebenfalls erfolgreich im Pokal war 
die Glehner U15. Im Pokalhalbfinale 
besiegte man die Mannschaft aus 
Wevelinghoven klar mit 15:0 und 
zog ins Pokalfinale ein. Die Mann-
schaft zeigte eindrucksvoll, warum 

sie im vergangenen Jahr im 7er Feld 
so dominant war und daher auch in 
diesem Jahr als Mannschaft des Jah-
res nominiert wurde. Ebenfalls er-
freulich sind die Nachrichten aus 
dem Krankenlager.  Viele Spielerin-
nen sind zurück im Trainingsbetrieb 

und auch mehrere neue Spielerinnen 
konnten im U15 Kader begrüßt wer-
den.  
 
Hauptaufgabe vom TrainerTEAM um 
Markus Birkmann, Georg Goffin und 
Dirk Kartarius wird es nun sein die 
vielen neuen Spielerinnen zu integ-
rieren und die spielerische Stärke, 
die die Mannschaft im 7er Feld 
zeigt—und zu Beginn der Saison im 
9er Feld auch gezeigt hat—zu stabili-
sieren und an der spielerischen Kon-
stanz zu arbeiten. Gerade gegen 
spielstarke Mannschaften wie zum 
Beispiel dem 1.FC Mönchengladbach 
(0:12) kommt die Mannschaft auf-
grund einer verständlichen Instabili-
tät noch nicht zu ihrem Spiel und ist 
daher noch nicht immer konkurrenz-
fähig. Dem TrainerTEAM wünschen 
wir Ruhe und Geduld bei der noch 
anstehenden Arbeit. 



 

U17: 

 
Seit kurzer Zeit spielen die U17-
Mädchen des SV Glehn aufgrund 
zahlreicher Abgänge und Verletzun-
gen  in der 7er-Gruppe des Fußball-
kreises Neuss. Dieser Wechsel hat 
der Mannschaft um das TrainerTEAM 
von Andreas Weppler und Thomas 
Fuchs sichtlich gut getan. Die Mann-
schaft zeigt sich spielerisch stark 
verbessert glänzt mit konzentriertem 
Defensivverhalten, Einsatzwillen, tol-
lem Passspiel und kaltschnäuzigem 
Abschluss vor dem gegnerischen 
Tor. Eine wesentliche Verstärkung ist 
dabei Rückkehrerin und ehemalige 
Auswahlspielerin Jil Köhnen, die 
nach rund einjähriger Pause wieder 
die Fußballschuhe für die Glehnerin-
nen schnürt. 
 
Pokalkrimi ohne Happy-End: In der 

zweiten Runde des Kreispokals spiel-
te die U17 des SV Glehn auf dem 
Hemmerdener Aschenplatz. Unsere 
Mannschaft zeigte ein tolles Spiel, 

das den Trainerstab Weppler/Fuchs/
Ohmes und die mitgereisten Zu-
schauer begeisterte. Sowohl ein zwi-
schenzeitliches 0:2 als auch ein 2:3-
Rückstand wurde jeweils durch die 
überragende Lotta wettgemacht. Jil 
organisierte unser Spiel perfekt, alle 
weiteren Mitspielerinnen (Annika, 
Jana, Jule, Kathrin, Lea, Sophie, Ju-
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lia, Lina und Vivien) setzten sich tap-
fer gegen die hart attackierenden 
Hemmerdenerinnen zur Wehr. Nach 
einem intensiven Kampfspiel und ei-
nem 3:3 nach regulärer Spielzeit 
musste ein Acht-Meter-Schießen 
über den Einzug in das Pokalfinale 
entscheiden. Im Duell Schütze gegen 
Torhüterin bewiesen die Gastgebe-
rinnen die besseren Nerven.  
 
In der Meisterschaft konnte die U17 
die Mannschaft von Gustorf-Gindorf 
im Auswärtsspiel mit 2:1 besiegen 
und zeigte auch im folgenden Heim-
spiel gegen Vorst, dass der Wechsel 
auf das 7er Feld absolut sinnvoll 
war. Mit 5:1 wurden die Vorster ge-
schlagen und unsere U17 zeigt sich 
sehr kaltschnäuzig bei der Nutzung 
ihrer Torchancen. Allein Lotta 
Schröder traf in diesem Spiel vier-
mal. 
Im Vorfeld der Jugendweihnachtsfei-
er gastierte die Mannschaft aus Gre-
venbroich im heimischen Sportpark. 
Mit einem 13:0-Erfolg und dem 
gleichzeitig höchsten Sieg ihrer 
Mannschaftsgeschichte gelang es der 
U17 die Weihnachtsfeier des SV 
Glehn mit einem grandiosen Pauken-
schlag zu eröffnen. Die Offensive um 
die fünffache Torschützin Lotta 
Schröder und Lina Hilgers, die vier-
mal traf, spielte die überforderte 
gegnerische Abwehr ein ums andere 
Mal schwindelig. In der Defensive 
lies die Mannschaft um Torfrau Anni-
ka Ohmes nichts anbrennen und 
machte deutlich, dass die U17 wie-
der da ist.  
 
Coach Strömer erwirbt C-Lizenz 

 
U11-Mädchen-Trainer Sascha Strö-
mer hat jetzt im Fußball-Kreis Düs-
seldorf seine Ausbildung zum Trainer 
C-Lizenz mit dem Profil Kinder- und 
Jugendtraining erfolgreich absolviert. 
Der Lehrgang erstreckte sich dezent-
ral über mehrere Wochen und bein-

haltete neben einer schriftlichen und 
mündlichen Prüfung das Ableisten 
eine Lehrprobe mit einer Jugend-
mannschaft. 
 
Mit Strömer hat aktuell der zwölfte 
Jugendtrainer des SV Glehn die C-
Lizenz erworben. Rund 80 Prozent 
aller Betreuer der 19 Teams sind 
mindestens im Besitz einer Lizenz-
vorstufe, dem "Kindertrainer" bzw. 
dem "Teamleiter Jugend". Und es 
kommen weitere hinzu: Strömers 

Partner im Trainerteam des aktuellen 
Tabellenführers bei den U11-
Mädchen, Gregor Jansen absolviert 
gerade zusammen mit U9-Coach 
Stefan Graß die Lizenzausbildung in 
Grimlinghausen. 
 
DFB-Mobil kommt 2015 wieder 
nach Glehn 

 
Das DFB-Mobil, die rollende Ausbil-
dungswerkstatt des Deutschen Fuß-
ball-Bundes, wird auch in 2015 wie 
in den beiden zuvorgegangenen Jah-
ren wieder Station in Glehn machen 
und die Trainer der Glehner Jugend-
mannschaften mit der aktuellen Aus-
bildungsphilosophie im Kinder– und 
Jugendfußball vertraut machen.  



 



 

Neu im Programm ist dann erstmals 
ein Hallentraining-Modul, das selbst 
in den kleinen Gymnastikhallen wie 
in Glehn umgesetzt werden kann. 
Voraussichtlicher Termin für den 
Ausbildungsbesuch ist Januar oder 
Februar. 
 
U9 bestreitet erstes Testspiel 

 
Das Ergebnis Nebensache, der Spaß 
im Vordergrund: Bei winterlichen 
Temperaturen bestritt die neuge-
gründete U9-Mädchen-Mannschaft 
des SV Glehn am Samstag ihr erstes 
Testspiel. Durch die Absage einer 
gegnerischen Mannschaft hatte Bam-
bini-Trainer Bernd Hermann die 
Idee, seine Mannschaft gegen die U9
-Girls treten zu lassen und verein-
barte ein spontanes Aufeinandertref-
fen. 
 
So fanden sich dann pünktlich zum 
Anpfiff neun Bambini-Jungs und 13 
U9-Mädchen auf dem Spielfeld des 
Hauptplatzes ein. Die Mädchen wa-
ren sichtlich aufgeregt, schließlich 
war es das erste Testspiel überhaupt 
und dann auch noch gegen eine Jun-
genmannschaft. Aber die Vorfreude 
überwog sowohl bei den Spielerinnen 
als auch bei den Trainern Marcus 
Leipert und Thomas Neuenhausen, 
denn auch für sie war es das erste 
Spiel an der Seitenlinie. 
 
Das äußerst faire Spiel ging über 2 
mal 20 Minuten mit anschließendem 
Achtmeterschießen. Immer wieder 
konnten die Mädchen zusammen er-

folgreich ihr Tor verteidigen und das 
Spielgeschehen auch vor das gegne-
rische Tor verlagern. Einige gute 
Torschüsse wurden vom Torwart der 
Jungen gehalten, aber auch auf der 
Seite der Mädchen konnten die Tor-
hüterinnen Hannah in der ersten 
Spielhälfte und Anna nach dem Sei-
tenwechsel schwierige Schüsse si-
cher halten. Über die schnellen Spie-
lerinnen Lea, Leni und Zoé wurden 
über die Außenbahnen immer wieder 
Angriffe vorgetragen, in der Abwehr 
wurden von Marie, Franca und Carla 
keine Zweikämpfe gescheut. Am En-
de stand zwar ein 7:1-Erfolg für die 
Bambinis, aber bei einem Schuss an 
den Pfosten und einem gehaltenen 
Achtmeter des U9-Teams hätte das 
Ergebnis auch anders ausfallen kön-
nen.  
 
So berichtete auch Coach Neuenhau-
sen: "Das Erlebnis 'Wettkampf-
fußball' stand eindeutig im Vorder-
grund. Die Mädchen konnten erste 
wichtige Erfahrungen sammeln und 
das anschließende Achtmeterschie-
ßen ging nach Zuschauerkommenta-
ren eindeutig an die U9-Youngster." 
Die Trainer waren nach Spielende 
voller Stolz auf ihr Team und freuen 

sich schon auf zukünftige Spiele. Für 
die U9 haben gespielt: Hannah, An-
na, Pauline, Leni, Zoe, Carla, Franca, 
Laura, Julia, Meike, Lea, Feli, Lena 
und Zoé. 



 

Die Ergebnisse der SV Glehn-Jugend in den vergangenen Wochen: 

12. November: SpVgg Gustorf-Gindorf—C1-Jugend (Pokal)3:3, 3:5 i.E. 
    SV Hemmerden—U17-Mädchen (Pokal) 3:3, 3:0 i.A. 
13. November: U13-Mädchen—SVG Weißenberg (Pokal) 3:0 
14. November: B-Jugend—DJK Hoeningen   0:4 
15. November: VfR Büttgen—E1-Jugend    2:7 
   U15-Mädchen—OSV Meerbusch  2:3 
   F3-Jugend—Holzheimer SG   4:2 
   DJK Hoisten—F2-Jugend    10:0 
   Bambinis—SV Grefrath    2:7 
   DJK Hoeningen—E3-Jugend   13:0 
   E2-Jugend—SF Vorst    9:3 
   U11-Mädchen—TuS Liedberg   4:0 
   D1-Jugend—Bayer Dormagen   1:2 
   SC Grimlinghausen—D2-Jugend  0:1 
   U13-Mädchen—SG Kaarst   0:6 
   TJ Dormagen—C2-Jugend   5:1 
   U17-Mädchen—SF Vorst    5:1 
   C1-Jugend—TuS Grevenbroich   0:5 
   VfL Jüchen/Garzweiler—A-Jugend  2:0 
20. November: U15-Mädchen—BV Wevelinghoven (Pokal) 15:0 
21. November: SV Grefrath—E2-Jugend    11:0 
22. November: F2-Jugend—DJK Rheinkraft   2:5 
   SV Uedesheim—F3-Jugend   4:4 
   E1-Jugend—SV Rosellen    3:4 
   JSG Delhoven/Straberg—D1-Jugend  2:0 
   C1-Jugend—SC Kapellen    0:1 
   SG Rommerskirchen-Gilbach—U13-Mädch. 0:0 
   SG Orken-Noithausen—A-Jugend  1:1 
   B-Jugend—SC Kapellen    4:1 
   U15-Mädchen—1. FC Mönchengladbach 0:12 
26. November: DJK Novesia—D2-Jugend   6:0 
   DJK Hoisten—C1-Jugend (Pokal)  0:0, 5:6 i.E. 
27. November: U11-Mädchen—Concordia Viersen  1:1 
28. November: PSV Neuss—U13-Mädchen   0:12 
   E2-Jugend—Holzheimer SG   2:4 
29. November: F3-Jugend—SV Stürzelberg   3:6 
   TuS Grevenbroich—F2-Jugend   8:5 
   C2-Jugend—SV Hemmerden   2:1 
   D2-Jugend—SC Kapellen   1:0 
   SVG Weißenberg—C1-Jugend   1:2 
   U17-Mädchen—1. FC Grevenbroich-Süd 13:0 
   A-Jugend—SC Kapellen    7:1 
   SC Grimlinghausen—E1-Jugend  5:3 
30. November: DJK Novesia—B-Jugend    1:3 



 

Der SV Glehn sagt ganz herzlich „Dankeschön“ an die Mitglieder des För-

derkreises, die die Vereinsarbeit in vielfältiger Weise unterstützen.  

Heinz-Willy Ingenfeld 

Andreas Humpesch 

Karl Hans Humpesch 

Peter Kanthak 

Fritz Kluth 

Hans-Joachim Onkelbach 

Thomas Verhoeven 

Wir würden uns über weitere Mitglieder freuen. Haben Sie Interesse? 
Dann wenden Sie sich bitte an ein Mitglied des Vorstandes. Nähere In-
formationen über die Mitwirkungsmöglichkeiten beim SV Glehn finden 
Sie unter www.sv-glehn.de 
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